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Meyriez  Seit rund 500 Jahren  
steht das Pfarrhaus Meyriez an  
seinem jetzigen Standort im his- 
torischen Dorfkern. Und immer  
schon war es eng verbunden mit  
der jeweiligen Pfarrperson, der  
es als Wohnung diente. Doch  
letztes Jahr verliess der während  
25 Jahren amtierende Pfarrer An- 
dreas Hess mit seiner Familie die  
Kirchgemeinde und somit auch  
das Pfarrhaus in Meyriez. Seither  
wohnte keine Pfarrperson mehr  
dort. Dies gab der Kirchgemein- 
de den Anstoss, das Pfarrhaus ei- 
nem Umbau zu unterziehen.

Nun, neun Monate nach dem  
Baubeginn im August, sind die  
Bauarbeiten abgeschlossen. Die  
Kirchgemeinde lud am Sonntag  
zum Rundgang. Das Interesse  
war gross.

Modern mit  
historischem Charakter
Aus der grossen Pfarrwohnung  
sind zwei geräumige Fünfein- 
halb-Zimmer-Wohnungen ent- 
standen. Beide haben sepa- 
rate Eingänge und sind auf  
zwei Stockwerke verteilt. Hier- 
für wurden neue Treppenläu- 
fe eingebaut. Im früher offe- 
nen Estrich entstanden mehrere  
Zimmer. Hinter der alten und  
renovierten Fassade wirken die  
Räume modern.

Doch die während der Ar- 
beiten wiederentdeckten Holz- 
decken, welche man nur mit ei- 
ner Farbschicht überdeckt hat- 

te, bringen den ursprünglichen  
Charakter des Pfarrhauses zum  
Vorschein. Dafür sorgen auch  
in Szene gesetzte einzelne  
historische Elemente aus un- 
terschiedlichen Bauphasen. Ei- 
ne Buntglastür mit umfangrei- 
cher Ornamentierung fällt im  
Innenbereich auf. «Wir woll- 
ten die Türe unbedingt behal- 
ten», erklärte Hansruedi Kilch- 
herr, Vizepräsident des Kirchge- 
meinderats und Mitglied der für  

den Bau zusammengestellten  
Baukommission.

Über der Treppe zum zwei- 
ten Stock ist an der Decke ein  
alter Balken zum Vorschein ge- 
kommen. Selbst ein altes Fens- 
ter, das kaum isoliert, blieb beste- 
hen. Ein modernes Schaufenster  
übernimmt diese Funktion. Auf  
dem Rundgang durch das um- 
gebaute Gebäude lassen sich aus- 
serdem alte Türklinken, ein Ofen  
sowie ein Kamin entdecken.

Kilchherr fasste die Ab- 
sicht der Verantwortlichen wie  
folgt zusammen: «Wir wollten  
einerseits das historische Flair  
beibehalten und die Geschich- 
te des Gebäudes würdigen und  
andererseits einen modernen  
Bau kreieren.»

Wohnen im Pfarrhaus
Bei der Besichtigung der bei- 
den Wohnungen kann ein Gefühl  
von Orientierungslosigkeit auf- 
kommen. Sie sind verschachtelt,  
man kann sich schlecht vorstel- 
len, wo im Haus man sich befin- 
det. Wie Architekt Alexis Maeder  
auf Nachfrage bestätigt, sei dies  

gewollt: «Das Ziel ist es, dass je- 
de Person das Gefühl hat, dass  
sie im ganzen Haus wohnt.» Die  
Verantwortlichen wollten nicht  
eine der Wohnungen der ande- 
ren unterordnen.

Maeder und die Bauherren  
mussten sich vor dem Umbau  
die Frage stellen, welchen Zu- 
stand in der langen Geschich- 
te des Gebäudes sie wiederher- 
stellen wollen. «Wir waren von  
Anfang an der Meinung, das Vo- 

lumen, das jetzt vorhanden ist,  
ist das Original.» Die Scheu- 
ne, welche 1954 einem Umbau  
zum Opfer gefallen war und  
von der heute nichts mehr vor- 
handen ist, wurde nicht rekon- 
struiert. Man wollte die Ge- 
schichte des Pfarrhauses als Her- 
renhaus weiterschreiben. Aus- 
serdem wäre es laut Maeder  
schwierig gewesen, die Scheu- 
ne sinnvoll zu integrieren. Eine  
Laube im Aussenbereich wurde  
indes aufwendig neu gebaut.

Alte Baumasse entdeckt
Beim Umbau ging es schliesslich  
darum, aus den verschiedenen  
Elementen ein stimmiges Ge- 
samtbild zu schaffen. Einen Strich  
durch die Rechnung machte der  
Planung die alte Baumasse wie  
die Holzdecken, die man eigent- 
lich für verloren hielt und die  
dann doch wieder auftauchten.  
«Wir freuten uns einerseits, dass  
der alte Charakter des Gebäu- 
des zum Vorschein kam, muss- 
ten dann aber umdenken», so Al- 
exis Maeder. Es sei intensiv, aber  
auch schön gewesen, wie alle  
an einem Strang gezogen haben.  
Auch die Denkmalpflege zeigte  
sich flexibel und pragmatisch, so  
der Architekt.

Mieter gesucht
Jetzt müssen für die Wohnun- 
gen nur noch Mietende gefun- 
den werden. Das Interesse ist  
laut Hansruedi Kilchherr da.  
Einige Besichtigungen fanden  
bereits statt. (oba)

Wohnen wie ein Pfarrer in Meyriez
Aus dem Pfarrhaus in Meyriez – bisher der Wohnsitz der Pfarrperson – sind zwei moderne Wohnungen entstanden. 
Der historische Charakter des Hauses wurde jedoch bei dem Umbau beibehalten.

Ein alter, grüner Ofen.

Der Rundgang durch die neuen Wohnungen im Pfarrhaus war gut besucht. Bilder: Omid Bahrampour

Omid Bahrampour

Das Pfarrhaus in Meyriez hat sei- 
nen Ursprung in der Reformati- 
on. Entstanden ist es als Pfarr- 
hof während der gemeinsamen  
Herrschaft von Freiburg und Bern  
über das Murtenbiet – wohl zwi- 
schen 1549 und 1552. Wie man  
beim Historiker Hermann Schöp- 
fer nachlesen kann, hat das Haus  
dann drei wesentliche Entwick- 
lungsschritte durchgemacht. Zu  
Beginn hatte es bereits eine  

Scheune. Denn das Haus wurde  
damals vom Pfarrer, aber auch  
vom landwirtschaftlichen Perso- 
nal benutzt. Grosse Arbeiten fan- 
den 1775/76 statt. Bern liess das  
Haus renovieren: Ein Westflügel  
entstand, und zu den gotischen  
Elementen aus der Bauzeit ge- 
sellten sich nun barocke Stilmit- 
tel. 1954 folgte dann ein weiterer  
Einschnitt. Die Scheune fiel ei- 
nem Umbau zum Opfer. (oba)

Geschichte

Notfall

Polizei� 117

Feuerwehr� 118

Ambulanz� 144

Ärztlicher Notfalldienst Murten,  
0848 055 055

Spital HFR Meyriez-Murten,  
026 306 71 10 
Montag bis Freitag, 8.00 – 20.00 Uhr  
Sa., So. und Feiertage, 9.00 – 19.00 Uhr

Kindernotfall 24/24, 0900 268 001 
(Fr. 2.99/Min. – max. Fr. 30/Anruf)

Apotheken-Notfalldienst 
0900 146 146 (Fr. 2.–/Min.)

Zahnärztlicher Notruf, 0848 14 14 14

Chiropraktik-Notruf, 079 626 55 54 
Sa., So. und Feiertage, 9.00 –12.00 Uhr

Psychiatrischer Notfall,  
026 308 08 08

Hilfe, Beratung und  
Betreuung

Familie 
Mütter-/ Väterberatung,  
026 670 72 72 
Paar- und Familienberatung,  
026 322 10 14

Gesundheitsligen 
Diabetes-Gesellschaft, 026 426 02 80 
Krebsliga Freiburg, 026 426 02 90 
Lungenliga Freiburg, 026 426 02 70

Hilfsdienste 
Hauswirtschaftlicher Dienst,  
Stiftung Conchita M. Hartmann,  
079 851 23 55 
Verein für Hilfsdienste  
Murten-Kerzers, 079 647 06 61  
Verein für Hilfsdienste Seebezirk,  
079 255 47 48

Soziales 
Cartons du Coeur, 077 477 53 91 
Soziale Information und Orientierung,  
0848 246 246

Senioren 
Pro Senectute, 026 347 12 40 
Home Instead, Seniorenbetreuung 
zuhause, 026 350 60 10 
PassePartout See, Mobilität für 
Behinderte und Betagte, 026 672 11 88

Spitex See/Lac 
Stützpunkt Murten, 026 672 34 10 
Stützpunkt Gurmels, 026 674 60 10 
Stützpunkt Haut-Lac/Vully,  
026 684 82 00 
Stützpunkt Kerzers, 031 750 55 00

Kinderkrippen / Kindertagesstätten 
HEPROlino Murten, 026 670 29 80 
Konfetti Muntelier, 026 670 16 44 
Kunterbunt Gurmels, 026 674 09 09 
La Maternelle Rondin-Picotin Murten,  
079 198 85 51 
Schildli Murten, 026 670 25 35 
Schnäggehuus Murten, 026 670 31 94 
Storchenäscht Kerzers, 031 755 82 30 
Waldspielgruppe, 079 511 60 61

Tagesfamilienverein Seebezirk 
Vermittlung Seebezirk,  
K. Rothen, dt., 079 245 93 34 
Coordination District du Lac 
E. Burri, fr., 079 897 66 15

�

AED-Standorte

Im Einzugsgebiet des «Murtenbieters» 
gibt es etliche Defibrillatoren. So 
wurde zum Beispiel an der Rathaus-
gasse in Murten und in den Orts
teilen von Altavilla, Jeuss, Salve-
nach, Büchslen und Courlevon  
zentral ein solches Gerät installiert. 

Über diese Apps sind die Standorte 
der Defibrillatoren (AED), welche sich 
in der Nähe befinden, auffindbar. Die 
Apps geben auch Informationen über 
die Verfügbarkeit und die genaue 
Lokalisierung des Geräts.

App für den 	 App für den  
Kanton Freiburg: 	 Kanton Bern:

First Responder 	 1st Responder 
       JU et FR

Über beide Apps können weitere 
Funktionen aktiviert werden. Wie zum 
Beispiel die Funktion First Responder 
(Ersthelfende). Damit können bei 
einem Notfall zusätzliche ausgebil- 
dete Nothelfer aufgeboten werden.


